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Sefiuden fid) in der Buddrnderet §.
Ermyoti¢, Biagya Carli 1, ebenerdig
Telephon RNr. 58.
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Spredfiunden der RMedaltion:
Bon 4 Ubr big !/, 6 Ubr nadym.
Ferner von 8- 11 Uhr abends.
Bepugsbedingungen :
atit tiglidier Buftelung iné Daud
burd) die Boft oder bie Ausdtrdger
monatlidy 1 Krone 80 Heller, viertels
i:g:g b ftronen 40 Deller, Halb.
f{ibrig 10 Stromen 80 Heller und
ganaidhrig 21 SKronen 60 DHeller.
@ingelpreid 4 Oeller.
Das Abonnement toann mit
tedem Tage begontnen merden.

Hl. Jahrgang

Die Audwanderung aud Ungarn.

Den in Bubapeft um ben grofen Trog verfammelten
Mannern ded Konventd ergeht ed wie dem Sauberlefhrling:
Die Geifter, welche fie ind Land riefen, vermdgen fie nun
nidyt zu bannen. Bor einigen Jahren BHatten betanntlidy die
gerabe am Steuer bed Regierungdidiffleind fivenden Jobber
mit der Cunarblinie einen Bertrag abgejdyiofien, Taut bdefjen
fie fid) verpflichteten, bdiefer englifhen Sdyiffahrtdgefelljdaft
jobrlich fo und fo viel toujend bder [ieben Mitbiirger jur
Berfraditung nady Amerita zu fiefern. Dant der Figigleit
ber Augwanderungdagenten, weldje in der Wahl ihrer Weittel
fogar bie Pagyaronen in der Unabhingigleitdpartei an
©truppellofigleit iiberbieten, nimmt die Fludyt aus der Heimat
bereitd ben Charalter einer Epibemie an. Jabhlen mogen
bie3 beweijen. JIm Wirz wanberten allein 27,367 WMenjdjen
aud; im RKomitate Nagi-Becsferet wurden binnen dreieinhalb
Monaten 9727 Piffe ing Ausland audgegeben; aud) aus
ver Gegend von Szatmar zogen Heuer bereitd mehr ald
10,000 Rerjonen iibers Meer. Diefe erfdyredenden Jiffern
find burdymwegd amtlidhen NAudweijen entmommen. Tie Ent-
vblferung ded ungarijjen Globus von wafdedten Enleln
Arpadg, weldje dad prahlerijdje Reimlein ,Extra hungariam
non est vita, si est vita, non est ita* (auferhalb lngarnsd
ift bad Reben nur ein halbed Leben) Liigen ftraft, bereitet
fogat dem ungarifden Minifter ded Jnnern, augendblidiid
ift died Graf Juliud Andrafjy, Ropfidmerzen. Bisher
wurdbe eine erfledlidhe HAnzahl von NAudwanderungdagenten
verhaftet, und nun bdenft man im Miniftevium iiber Mittel
nad), um auf ,gefeglide und Humane* Weife bdie dummen
Qeute von ihrer BVorliebe fiix bad freie Amerifa zu Beilen.
BWie diefe ,gefeplichen und Humanen” Mittel in dber Pragis
der alle Willtiiratten duBerit Golden magyarijden Ber-
waltungdorgane audfeben werden, dad fennt jeit dem Regime
Banfiy jeder gebildete Mitteleuropder.

Diefe Landfludyt in BVerbindung mit dem feit WMonaten
su beobadhtenden langjamen, jedod) beharrlihen Sinfen ded
Rurfes der ungarijden Renten und Pfandbriefe [dit die
marftidyreierijden Beftrebungen jur Jiidjtung einer rein-
rajfigen magyarijden JInbduftrie, einer ebenjoldyen RNotenbant
feitend ber windigen im politijhen Wortbrud) jeden Retord
fhlagenden Sfique in Bubapeft ald riditige Jrrwijde er-
jdyeinen, weldje ber parlamenetarijdje SRorvuptiondjumpf zur
Jrrefithrung unwiffender Wiahlermaffen aushaudt. Dod) bas
ift eine ¥Angelegenbeit, weldje die magyarijde Nation mit
thren Filhrern audjumadien hat. Aber eine Frage an die
Bertreter der Nation: Wie gebenfen bdie ,Beften Dder
Nation* die Retruten fiir ihr IJdeal, bas felbftandige magyarijde
Peer, aufzubringen, wenn jdon aud nur jwei Komitaten in
tnappen fiinf Pionaten ettva 20,000 WMenjdjen BHeimatdmiide
geworden find, wenn bdie Bliite ded erwerbenden, wirtlid
magyarijen Bolted im fernen Amerita dad juden mus,
wad bdie WPuttererde ifnen nidt mebhr jpendet — bad tag-
lie Brot?

Feuilleton,

Rade ift jiip.
Bon Roljf Burgher.
RNadhdrud verboten.
3n ber Nadbhe unferer Garnijon fag ein teiner Kurort,
ober befier gejagt, ein Potel, umgeben von einigen Billen,
allwo fid) eine WAnzahl von Leuten einbildete, von ifren
Rrantheiten zu genefen. Dad wdre nun allerdingd fiir unsd
von geringer Bebeutung gewefen, aber wo RKurgifte find,
gibt's aud) nette Stubenmadden und wadere Kodjinnen); und
wo folde eriftieren, fammelt fich Wilitdr in Hiille und gFiille,
benn feit jeher idwdrmt bder BVaterlandverteidiger fiir eine
nafrhafte Liebe.

Unfere Sompagnie war bdie gliidlide Befigerin zweier
Bugsfiihrer, wie fie der Bujall nidt BHatte fomifder zu-
fammenbringen founen. Daghofer war ein dlotternder,
femmelblonber Jiingling, von dem bdec Kompagniejdyreiber,
der jeinerseit etwad von Sdiller munfeln gehort BHatte, be-
hauptete:

Cé fteigt bad Riefenmaf der Leiber
LWeit iiber menjdliched Hinaus.

§r war von jeher der ftille Sdymer; der Redynungs-
unteroffiziere, denn bdie ldngften Hofen reidten ihm faum bid
3 ben Wabden. Riftersungen flitfterten fid) su, er fei fo l(ang,
daB er fid) niederfepen miifje, wenn er fidy am Sopfe frapte.
Sein Gegenteil war Buyer!, der zweite Bugsfiihrer, der an
der unteren Grenge bed WMilitdrmaged ftand, dafiir aber einen
anfehuliden Umfang bejaB. .

Diefe duBerliche Ungleidheit hinderte fie aber nidyt, in
inniger Freundidyaft miteinander zu leben. Sie gingen immer
sufammen fpagieren oder in die Kantine, von wo Daghofer

Pola, Freitag, 26.
l Fundjdau.

Bon der Wereinigung dentidher Parteien.

Jn Begriindung eciner Entidjliegung ber »Bereinigung
deuticher Parteien” fagte Abgeord. Profejjor Dr. Walbdner,
ber Bufammenjdyiug bder deutidjen Parteten werde auch in
%ufgnft lede Probe befteben und fid) su einem immer fefteren

efiige ber beutidyfreiheitlichen Parteien ausdgeftalten. Died
fei umfomepr Pfliyt geworden, als8 fih bdad Slaventum
im Abgeordnetenhoufe immer mehr verjtirte. Die Slaven
haben bereitd ifhre Pand an die Einbeit der deutfden Par.
lamentsfpradie gelegt und infolge ber betannten Nadjgiebigteit
babe fidy ber tidjedsiihe Bieprifident 5 acet Herauage.
nommen, von bder Prdfidentenbiihne Hevab cine tichedyifche
Anjpradje zu Dalten. Gegen jolhe Migbraudie und Vor.
ftoBe von ,oben* miiffe bie ,Bereinigung beutjchen Par-
teten mit aller Gntidjiedenheit Bermwabhrung einfegen und die
Regierung nod) einmal aufs eindringlidfte verwarnen, bie
@l{l{;tlt_ﬁipl‘ﬂd}t bed Daufed, bdie nidt nur bdurd) eine
40jdhrige Uebung, fondern audy durd) bden Haren Sinn
ber Gejd)dftaordnung feftgelegt fei, allmdblidy durdylvdyern,
getiegen und sertriimmern zu loffen. Das deutide Bolf Habe
gegen einen breifadjen Gegner ju timpfen: gegen das Sla-
ventum, den Rlerifaiidmud und die Sojialdemotraten. Hof-
fentlidy werben in der Perbittagung, wo man fid) grogeren
{ragen gegeniibergeftellt jeben werde, die Krdfte wadyien.
Da3 deutydje Bolt in Defterreid) fonne beruhigt fein, daf
feine Medjte und Jntereffen, indbejondere aud) jeine Jveale
unbeBiinid)e wie die freie Forjdung befdjiipt und bemafhrt
mwerben.

Sarl Pan. Cin Ratjel in Dienjdyengeftalt tHnnte man den
gum Tode verurteilten Redytdamwalt Hau nennen, bdefien
ProzeB die Hemiiter fo erregt hat, baf ed in Karldrube, dem
Lrie der Geridhtdverhandlung, feinetwegen fogar su  Auf-
{dufen und Ansidreitungen der fiir ihn Partei nehmenden
Boitsmafien fam.

b der Peld bded Dramad diefe Teilnahme verdient ?
Dadyift die entjcheidende Frage. Jft er jum Worber an bder
Mufter feines Weibed und an jeinem Weibe felbft gemorden,
an ifjr, die in bem (Glauben an feine Sduld fih in die
luten ftiirzte ? Und fhat er die Tat vollbradt, weil er, der
Fenomijt, vor der Familie feiner Frou fih nidht in feinem
eigentliden Wefen enthitllen, ihr den Triumph nidyt gdnnen
wollte, auf ihn, benn fie nur ungern aufgenommen Batte,
mit {Fingern wie auf einen Hodyftapler zu reifen ? Obder hat
witllid) die tiefe Leidenidajt zu einem fdonen und Hugen
Maddyen ihn verjtridt und ihn zu berfelben Stunde auf bden
Sdyauplap gefilhrt, in der ein anberer, ben er nicht fannte,
ben ord vollbradyte ?

@in feltener Gnadenatt, Nus Kornenburg wird
gemefdet: Der 43jdfrige Wirtidaftabefiger Jofef Gauners-
borfer febte mit feiner Gattin Jofefo, obwohl ihrer Ehe adyt
Sinder entiprofien waven, feit vielen Jahren in ftetem Un-
frieben. Der Pann jogte bdie Frau aud dem Houfe, mif-
hanbdelte die RKindber wieberholt fo Jdhwer, daf fie bei Nad)-
barn Untertunft fudten ober im Jiegenftall iibernadyteten.

regelmdBig feinen Freund, der mehr tranf, al3 er vertrug,
nadyhaufe geleitete.

Leiber follte bdiefe traute Seelenharmonie nidjt lange
banern, benn pwijden beide trat ein Ereignis, bdad jdon
mandjen donen Bund zerftort Hatte. Und dad Creignid Hieh
Grete und war Kodyin in bem fdjon erwahnten Lurorte ; fie war
nidt mehr gany jung und wog der Sage nad) nidt viel
iiber einen Bentner. Und wenn fie lddjelte, enpfand der wohls
wollende Jujdauer eine gewiffe Befriedigung, daB ibre
Ofren den mweiteren Ausbehnungdverfudjen ihred Miindcdensd
ein energiffed Dalt zuviefen. Anjonften aber war fie nod
gany paffabel, und Pers und Magen ber beiben Bugsfiibrer
waren in feifer Liebe zu ihr entbrannt; die Freundbe wurden
au erbitterten Gegnern.

Gined jdonen Abendd ftiegen bdie Rivalen unvevmutet
vor bem Raferntor zujammen. Beide waren in grofer Gala
und im Begriffe, nad) dbem Kurorte zu eilen, um Ddafelbit
ben Weg zum gergen ber Berehrten fomie ju einem warmen
Radytmahle zu finden.

LHm, beut' bift ja damijd) fein beinander, Tarhofer”,
bemertte Bugerl, ba der andere fein Paupt mit einer unge-
Beuer woblriechenben Pomabe gejalbt Hatte, ,wo gehit denn

in ?*
" +F mbodht’ fijh'n geh'm, aber i hab fa HAngel.”

.28 madit ja gar nir,* fcgte der anbere giftig, ,bda
fdymeipt a Stiid( von deiner Pomad ing Wafjer eini, wann
b Fiid b68 G'lump viady'n, wer'n alle §in”

Darhofer unterdriidfte feinen Herger unbd fie fdyieden mit
ber liebengwiirdigen Berfidjerung, daB ber eine ,a balferte
Dopfenjtang’n,” der andere ,a fredjer Bengel* fei. @rauf
eilten fie auf veridyiedenen Wegen dem Jiele ihrer Sehn-
udyt zu.

m Ssbag[)ofer Batte faum im ®ebiifde vor der Billa, wo

Suli 1909 .

Die Jeitung eridheint tagliy um
6 Nbr friih.
Abonnements und Antitndigungen
(Qnierate) merben in ber Verlogse
Suddruderei Jof. Rrmboti¢, Biaya
€arli 1, entgegengenomn en.

Ausmwirtige Annonsen werden dued)
alle grdferen Antindigung bureans
fibernommen.
JInjerate
werden mit 10 h fidr die dmai
gefpaltene Betitaeile, Retlamenotiyen
im rebaftionellen Teile mit 50 b
fiilr bie Barmonbdyeile beredynet.

Abonnementd und JInfertionsdges
bithren find im vorhinein zu ent.
ridyten.
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Am 10. September v. J. tam Jojef Jaunersdorfer betrunten
nad)haufe. Die Frau, die fih wieder in den Jiegenftall ge-
flidytet hatte, wollte in ifjrer ungeheuren Aufregung dem un-
ertraglidgen Zuftand ein Eude maden. Gegen 3 Uhr friih
fhlid) fie mit einer Pade bewaffnet in dad Jimmer, wo ihr
Gatte {dlief, und filhrte gegey ihn drei Piebe mit ber Pade,
fo baB fie ihm die [finfe Gefidhtahilfte zertriimmerte. Jofef
®aunersdorfer raffte fidy mit Wiihe auf und wantte blut-
iiberftromt jum Nadybarn, in deffen Hof er bewuptlos nieber-
ftiteste. Die Frau blieb im Stall und timmerte fid) nidt
weiter um bden fdwerverlepten Gotten. Da fie fid) bahin ver-
antwortete, daf fie ihrem Pann nur etwad antun wollte,
wurde fie vom Hiefigen Erlenntnidgeridt am 17. Cttober
wegen Berbredhend der jdyweren Korperverlepung su dred
Monaten {dyweren Kerlerd verurteilt, und ihr, da fie in ge-
fegneten Umiftindben war, ein Strajaufjdub bewilligt. RNady-
bem bereitd ein von ihr eingebradyted Gnadengejud) abge-
wiefen morben war, bradyte ihr Gatte ein neuerlided Gnaden-
gefud) ein, dem der Raifer Folge gab und bder Jofefa
Saunerdborfer, bie wieder bei ihrem Gatten (ebt, die Strafe
sur Gdnge nadjah.

Eine geridytlidye Wufforderung. Die ,Wiener
Beitung® enthilt ein originelles Ebilt : die Aufforberung an
einen tm Jahre 1770 geboremen Pann, fid) binnen adt
IMonaten beim Geridit zu melden, widrigenfalld er ald tot
erflirt wird. Cin Uhrmadjer nameng Karl ¥Unton Rohr in
Sdyweningen beantragte beim UAmtdgeridyte in Oberndorf,
diefe3 moge den am 24. April 1770 geborenen, zulept in
Hodymidifingen bei Obernbori wohnhaft gewejenen Grogontel
Fide(iug Rohr, der ald veridjollen gilt, fiir tot ectliren
Nadbem fein GroBneffe fein matertelled JInterefje an ber
Tobedertldrung beiigliy ded BVerjdjollenen, Dder jept, wenn
am Seben, 137 Jahre jdblen wiirde, nadygewiefen, jdritt bad
Amtdgericht Oberndorf an die Erlafjung ded Ebdiftes. Wit
diefem wird der begeidynende BVeridjollene, der in Wien ver-
ehelidt gewefen fein fofl, aujgefordert, fiy jpdtejtens in dem
auf Donnerstag ben 12. Mirz 1908, vormittagd 9 Ubr,
vor bem Geridte anberaumten Aufgebotdtermin zu wmelden,
wibrigenfall3 bdie Tobederflirung erfolgen wird.* — Wir
glauben, baf der Berjdjollene nidht erjdjeinen wird.

Lofaled und Provinziales.

Grnennung. Der Handeldminifter ermannte ben
Bauobertommifidr Anton Stegu in Trieft jum Baurat
ii’xrf ben techniiden Dienit bei der Pofjt- und Telegraphen-
anftalt.

Dienftbeftimmung. Rur Bauleitung im L u
Seearfenal, Pola: Sdjiffbaningenieur 1. KL Johann Fiala
(fiic ben Rreuger ,F«).

Vom Sdyulwejen. Landedjdulinfpettor F Swida
tritt nddyftend in den Rubeftand. Die Deutiden Triefid
wiinfden, man mibge die nidhtbeutiden Scdulanjtalten, bdie
bem Landedidjulinipeftor bisher unterftanben Haben, (odlbfer
und fitr bie deutihen njtalten Trieftd und ded Kiiften-
lanbed einen beutidjen Lanbedidulinjpettor ernennen.

®rete ihre3 Amtes waltete, eine verbedte Stellung bejogen,
al3 audy {hon Bugerl feudjend bdaherfam und bdad gleide
tat. Und fo wartete jeder geduldig

«Bis bad Fenjter flang,
Bis bie Lieblidje fid) seigte,
Und a3 holbe Bild

Sid) zu ihm Herniederneigte,
Rubig, engeldmild.”

Endlid) erjdjien Grete am Fenjter. Bugerl {tiep einen
Seufzer ausd, dag der Kater, der Harmlod auf der Beranda
faB, erfdredt dasd Weite fudhte.

L Bift dow's, Daghofer,” fragte fie.

#Da, i bing’s ber Bugerl; der Daghofer i3 zur Rojet
iibrigang’n.*

.Ob, du Himmelfatramenter!” fludte der Berleumbdete
im @ebilid), ,wann i jamtumm, drah i dir bdei Gnad um!*

Lpeut’ 8 aber jdhon,* fubr die Kodyin geiftreid fort.

~Oretl, gib mir a Bufjel,” fleht der Liebedtrante.

»Da ja, warum bdenn not!”

JAber 1t faun ja net aufi!* tlagte der Kleine.

Gliidlidjermeife seigte fid) bie Holde derartigen Situationen
vollfommen gewad)fen. Sie reidjte die Hand zum Fenfter
hinunter, Buyerl Hammerte fidh) bdran und wurde hinauf-
gejogen.

Qept tiB ober Darhoferd Geduld; er frod) aud bdem
Gebiifd) heraug Grete liep erfdredt (08 und verfdywand,
und Bugerl, der gerabe fehnfiidytig bie Lippen fpiste, plumpite
wie eine reife Birne Herunter. .

»Sermad, Bugerl, laf’ di net eppa aufhalten,” grinfte
ber Lange Hohnijd, ald der Verungliidte mit offenem WMunbde
auf den Steinen faf und fein jhmerzended PHinterteil rieb.

Darhofer ging vergniigt nadjhauje und fepte fid) in die
Rantine, bon wo thn um 11 Uhr drei Mann in fein Jimmer
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YBeitritt voxu Marineftabdperfonen jum Kafino-
perein in Sebenico. Dad Reidjstriegdminifterium, Marine-
fettion, Bat den Dijfizieren, Seefadetten und Beamten bder
Rriegdmarine den Beitritt jum WMilitarwifienidaftliden und
Rafinoverein in Sebenico auf Grund der gednderten Statuten
bewilligt.

Songert der Wetevanentapelle. Dem geftern
abends au? der Riva f{tattgefundenen Konzerte der Mufits
tapelle be8 Beteranenvereined ,Kronpring Rubolf* wohnte
ein  jablreided Publitum bei. Die Leiftungsdfibhigleit ber
Kapelle Hat fid) Ddant jielbewufpter Miihewaltung bedeutend
erhoht, Dasd Gpiel ftellt der angewenbdeten ernften Sorgfalt
und dem mufitalijhen Berftdndnid bded Kapellmeijters ein
febr giinftiged Beugnid aud. — Seinerzeit zirfulierte befannt-
lid) ein AUnjuden, man moge dad Wufitforps tatfraftig durd)
Beitrdge unteritiigen. Hoffentlid) erhdalt die Angelegenbheit
angefidjtd ber erfreulifjen Fortidritte der RKapelle einen
neuen, forzierten Jmpuls.

Urbeitergefangverein ,, Udria’’. Gefjtern, Donners-
tag, Gaoben iieber bie regelmdfigen efangdproben be-
gonnen. Pie auitbenden Mitglieber werben von der
Bereindleitung aufgefordert, bdiefelben piinttlid) zu bejuden.

Urlaube. 2-5d).-F. Cmmerid) Coittovic drei Donate

(Cefterveid-Ungarn), 25 Tage L-SHh-L Wloig Ulbing
(Cifja und Oefterreid-Ungarn), 20 Tage Sidt. Jofef
Kudyinta (Wien und Oefterreid)-Ungarn), 14 Tage Db~

DMidybtrl.  Jojef Prafil (Sdidowiy), 6 Tage Sdb.-Jng.
Jaroglav Dvorat (Laun), 14 Tage Stdt. Frany Pierotic
(Gurzola).

Bom Unteroffijierd-Unterftiipungdfondd. Fiir
benfelben find in der Zeit vom 1. April bid 31. Degember
1906 eingegangen an Spenden 6142 K, an Witgliederber-
trigen 26523 K, jufammen 32666 K. $Hierfiivx wurben be-
{hafft 42 progentige einbeitlihe Notenrenten im Betrage
von 32.000 K, fiir dbag Jahr 1907 wurbe dem Unteroffiziers-
Unterjtiipungafonds eine Subvention von 20.000 K zuge-
wenbdet und ed wird bemjelben aug dem Erirdgnid der XXV,
Ctaat3(ottererie fiir gemeinjome Militdrwohltatigleitdzwede
eine weitere Subvention von 50.000 K jugefiihrt werden.
Die aud bdem genannten Fondd zu gewdhrenden Unter-
ftiigungen wurben fitr jene MWMitglieder, bie vier bis adyt
Haten erlegt haben, begiehungdweife fiir deren Hinterbliebene,
wie folgt feftgefept: a) bei wvollftandiger Erblindung ober
Zaubheit, Berluft oder vollftandiger Lahmung zweier Glied-
mafien, dann in allen Fillen, in welden die BVerfepung in
den Jnvalidenpenfionsftand unter Juerfennung einer Ber-
wunbungsdzulage jahrlider 288 K ober einer Perjonalzulage
an beren Stelle erfolgte, im einmaligen Betrag von 1000 K;
b) bei Berluft ober vollftindiger Lahmung eined Glicbes,
Crblindbung an cinem Yuge, dbann in allen Fillen, in weiden
bie Berfepung in den Jnvalidenperfionsjtand unter Buer-
tennung dber Verwundungdzulage jahriider 192 K ober einer
Berjonafzulage an deren Stelle erfolgte, im einmaligen Betrag
von 500 K; «c) fir jeme HRitglieber, meldje nady einer
wenigftend 18jdhrigen Dienftzeit in den Juvalidenpenfions-
ftand verfept werden, im einmaligen Betrag von 200 K;
d) fiir dbie Familien dber ver{torbenen oder in Jrrenanftalten
abgegebenen geiftestranten MPitglieder im einmaligen Betrag
500 K. Die Grhohung biefer Unterftipungsbeitrdge nady
Mapgabe ber vorfhandenen Gelbmittel ift in Ausdfidht ge-
nommen. Die Crweiterung der Tatigleit ded Fonds durd
Buwendbung lebensldanglidier Renten an Fonbdmitglieber ift
mangeld ber biefiir erforberliden ®eldmittel bermalen un-
burdhfithrbar. Damit der Fonbds in die Lage verjept werbe,
in ausgiebiger Weije Belfend eingreifen zu fonnen, erfdypeint
e wiinjdendwert, dap tunlidft alle (dngerdienenden Unter-
offisiere bem Fonds ald Mitglieder beitreten. Die Wit~
gliederbeitrdge find quartaldweife im Rafjajournal Dber
Truppen und Anftalten, unmittelbar jugunften bded Unter-
offizier-Unterftiipungzjondd in Einnahme zu fiellen. Die

trugen. Bugerl aber wdlzte biiftere Radjegebanten in feinem
irn berum; fiir dieje Blamage mufte er fid) radyen, fiivdyter-
lid) rdaden.

Um nddften Ubend nahm Daghofer feine Sdhwimmbpofe
und eilte bem Strande zu, um die lepten Nadywehen feiner
gejtrigen gyreudenfeier durd) ein lilhles Bad ju vertreiben.
An einer geeigneten Stelle madyte er Palt, nidyt ahnend, dak
im benadybarten Sebitjdye ber Kleine, der ihm heimlidy ge-
folgt mwar, radjebriitend fein Tun und Treiben beobadytete.
Daghofer ftirzte fidh ind Waffer, Bugerl aud dem Gebiiid),
Daghofer tehrte an die Oberflade, Buyrerl ind Sebiifd) ju-
rid. Jn der Pand fdywang er frohlodend bdie Pojen ded
Langen und verfdmwanbd.

A3 derfelbe geniigenh gebabet Hatte, wollte er fid) an-
siehen. © Sdyred, feine Hofen waren nidt mehr da! 38
mogli, baB '8 der Wind a Stiidl weg g'waht Hat,* be-
rubigte fih der Uhnungslofe, zog -einftweilen Hemd, Blufe
und Stiefel an und begab fid) auf die Sudye.

Buger( fatte einftweilen die Kodin zu einem Lleinen
Gpagiergange abgefholt und lenfte \eine Sdyritte gegen ben
Gtrand, wo Daghofer vergeblid) nad) feinen Unausfpredyliden
fatinbete. WId fie aud bem @ebiijdye traten, blieb Srete ent-
fept fteben. Am Strande rannte eine {ange, lange Figur
jdreiend unbd fludend auf und ab wie ein Befejfener. Be-
Bleibet war bie Grideinung nur mit Gohen Stiefeln und
einer Blufe.

30 Gottes Namen,” {tohnte die erjdyredte Kiidenfee,
»8¢h ma g'jdwind! Da i3 ja aner iiberg’idhnappt!”

Lutdit di net, i hob eahm nur bdie Pofen verjtedt.”

Da  bemertte Darhofer bdie ladjenden efidhter bder
Beiden, die fid) an feinem Sdymerze ergdpten. Jept wupte
er aud), wo feine Poje ftedte.

»Bart's Banda, ent dajdlag i heut!™ briilite er in-
-grimmig unbd ftiirste auf fie 108. Beide erwarteten ihn trop
feiner liebendmiirdbigen Hufforderung nidyt, joubern judhten
ibr Deil in {dlenmger Fludt.

Bugerl aber freute fid) foniglid, bak er feinen Neben-
bubler fo Hereingelegt Hatte.

mit einer Militdrverjorgung beteilten Witglieber
ihre Beitrdge an bad uftandige Wilitdrinvalidenhaus.

Zdyiefen der Sdyiisenabteilung ded erften
Jitrianer WBeteranen-Vereined Kroupring Rudolf.
Heute um 9 Uhr Abendd finbet im Bereingdheim, Bia Dante
Nr. 24, dbad Sdiefen der Sdyiigenabteilung der erften Jitri-
aner Beteranenvereind Rronpring Rudolf* ftatt. Die
DHerven  Mitglieber werden  freundlid)ft eviudyt, piinttlich
su erfdeinen. Jene Derven, die dbem Sport Luft und Liebe
entgeyenbringen, werden aufgefordert, dber Sdiienabteilung
beizutreten. Anmefdungen werben im BVereinsdheim Diensdtag
und fFreitag von 8—9 Uhr abendd entgegengenommen.

AUndgrabungen. Die Grobungdarbeiten auj Brioni
grande Haben ein iiberrajdjended Ergebnid jutage gefordert.
Yuf bem Biidgeftabe wurbe ein tervafjenformiges Gebdubde
von grofiem Umfange freigelegt, bag eine Fludyt von Raumen
erfennen [38t. Bor dem Tevraflengebdubde lag ein Pallen-
bau. Dad RKanalnep gibt Aufid)lup iiber antite Waffer-
perjorgung und ift nody fiir bie Heutige Jeit vorbilblidy fiir
bie Wajfersufubr in jener Gegend. Uuf dem Norbgejtade
ber Jnfel wurde gleidjalld eine Reibe zujammenbhingender
Bauwerte angetroften. &3 ift ju erjehen, daB Bier ein
antifed romijded Billenviertel lag, dad viele unb mwertvolle
Junbe zu bieten verfpridit. — Wud bdem inneren Gebiet
bed ndrbliden Jftrien wurben in einer bereits burdymwiiflten
romifdhen Nefropolis antife Funbditiide, wie Relieflampen
mit Pflangen- und Tierbildern, Glabiatorentimpfern und
mythologijden Figuren, fiix die {taatlidhen Llujeen erworben.
Bwei Relieflampen aug Dignano find bereitd feitend bdesd
Staated angefauft worden. Eine, bderen Dedel mit einer
adjtblattevigen Rojette geziert ift, und eine zweite, die bie
Beraufdung ded Polpphem ald Dedendbild jeigt. Aud) ein
frithdyriftliger Kultbay wurbe an anberer Stefle freigeleqt
mit jablreiden Fundgegenitinbden.

Die Polizeiaffdre wird demndd)ft ihr offistelles
Enbe finben, und zwar zu Gunften des Volizeifommanbdanten.
Wie und aud informierten RKreifen mitgeteilt wird, ol fid
ein mit ber Abfaffung der Berhandlungdidyrift betrauted
Organ fehr parteiifd) verhalten haben. Bor der Einleitung
ded Didjiplinarverjafhrend foll ndmlid) bdiefer Funltiondr
eine Deputation des Wadtorpd empfangen und ihr bas
Berfpredjen gegeben haben, bah dbie Entlafjung besd
ftommandanten erfolgen werbe. Den
HMadjern der Giunta bereitet die WAngelegenheit nad) Iwie
vor groBe Sdywierigleiten. Sie mddjten gerne — aber fie
trauen fiy nidt. Die Didziplinarunterfudung Hat ein fiir
den Kommanbanten giinftiges FRefultat ergeben wundb diefe
Zatjadhe beraubt die Derren Stadtodter bder herbeigefehnten
Gelegenbeit, die Berbredjen und Bergehen eined grofien
Teiled der ftabdtijden Polizei aud der Welt zu Jdaifen,
vamit teine Staatdpolizei eingefiihrt werde. Nun, fte wird

fenben

fommen; bdaran wird jelbit Herr Tr. Stanié glauben
miiffen.
Bootdungliid in der Voede di Eattaro.

Diefer Lage ift ber Jelenita infolge ploplid eingetretenen
Bewitterd ein Boot mit filnf Perjonen gefentert. &in Ma.
trofe vettete fid) fdhmwimmend. Die Frau bed Profefjors
frifde aud Savajevo wurbe von der WMannjdaft desd
Rrieggidiffes ,Kaifer Karl VI“ gerettet, bdagegen deren
Todyter, ihr Sofhn Regierungstonsipift Dr. Johann Krifde
und feine Frau fonnten nur al3 Leidjen geborgen werbden.

Dad eingeriiftete Municipium. Seit Jahr und
Zag ijt dbad biejige Wunicipalgebiudbe, bas fid durd) feine
pinfalligfeit mit dem Syftem, bad e birgt, in einen Har-
monijdjen Tintlang fepte, eingeriiftet, ohne daf eine Pand ge-
riihrt wiirde, um bie notwendigen Heparaturen durdjufiihren.
&8 wire intereffant, ju erjahren, wer da3 Wert volfiihren
witb: die jepigen Herren ober die nddften ?

ud iidtivol. 3 it den meiften deutidgen Tou.
riften nidyt belannt, dbaB in ben Dolomitentdlern ein Heftiger
nationalpolitijer Kampf gefiihrt wird, deffen Yudgang fiir
bie Stellung bed Deutihtums in Siidbtirol eine gany ber-
vorragende Bedeutung Hat. Wenn bdie biterveidye und deutid)-
feindlide irredentiftiidye Bewegung fid) bid zum Puftertale
augbreiten {ollte, dbann {Gweben die vorgeidobenen bdeutiden
©tadte Briren, Bogen und Pleran in groBer Gefahr. Die
Lage wird nun dadurd) ju einer befonderd verwidelten, dap
bie Bewohner der Dolomitentdler teine Deutfden, foundern
Ritoladiner find; biefe Leute find mit wenigen Ausdnafhmen
verldglide Deutidenjreunde, dod) haben bdie Jrrebentiften
teild durd) Drohungen, teild durd) BVeripredungen einen Teil
der Nitoladbiner aunf ihre Seite zu bringen vermodt. Die
beidben Parteien betdmpfen fid) nun mit jolder Erbitterung,
baft 3. B. jedbed Gafthaud nur von ben Anbdngern einer
Bartet bejudyt wird. Ver Frembde, der herfommt, mertt frei
lid) wenig von bdiefen {darfen Gegenfdpen, und gerade die
irvebentiftijen Wirte find jept bemiiht, ihre Deutidfeind-
lidyfeit su verbiillen, dbenn dad deutide Geld ift jo gut. Da
wir nun annehmen, baf jedber beutidie FTourift fein Geld
lteber ju beutidjen Freunben tragen wird ald zu wverfappten
Jrredentiften, jo wollen wir in ben befonderd aujgeregten
Gebieten die Namen jener Gafthiufer angeben, welde von
Deutiden oder deutidfreundlidien Ladinern gefithrt mwerden.
Jn Prebago (ladinifd) Pardatidh): Golbened Sdyiff; in
Baneveggio (ladinijd) *Panevéye); und auf dem Rollepal
das trefilide Papgafthaus ; in San Martino bi Caftrozza:
PBangerd Dolomitenfotel und Langersd ,Alpenrofe ; auf bem
Qufiapaf  (ladinifd) Pag-fom bde Lufga): bad Hotel
Alpenrofe (bag bHier bdie Preife bdbher feien ald in bem
benadybarten italienifdyen Dotel, ift volljtdndig ausd der Luft
gegriffen); im Pelegrintal (ladinijd) Val de Meda) basd
Pellegrinhofpiy ber Gemeinde WMoyena; in Big-de-Fajda:
Dotel BVigo; in Pozga: Lowe; in Pera: Rigi; im Campe-
ftrin (ladintjd) Thampeftrin): Hotel Wulino; in Gried: yum
Bhotographen; in Canazei (ladinifd) Thhanatider): Sonne,
BWeiGes RKreuy; in Cleva (ladinijdy Kyéva): Detone; in Alba
(fadinijd) Delba): HoRl, Contrin und Fedaya; in Penia:
Berra; auf dem Pordoipaf: bdad teine holzerne Pahoipiz.
Tah die Diitten dbed Ulpenvereind bejtend empiohlen werden
miifjen, verfteht fid) voun felbft. Aud) fanu man fidy bei den
Bewirtjdaftern ber Piitten begiiglid) der privaten Gafthiujer

erfunbigen. Gerabe bie Dden Deutihen am feindlichften ge.
finnten Wirte verftehen e3, durd) deutfde Aufdriften und
anbere Rniffe dag Touriftenpublitum irrezufiihren.

Die Neue Mufit- Jeituug in Stuttgart bietet in den
brei und vorliegenden MNr. 18, 19, und 20 eine reide Fitle
ber veridjiedenartigiten Wufjige auf mufitalijdjem Gebiete.
Hervorgehoben jei eine wertvolle Studie von Dr. Dtto
Neitgel dem befanunten Mufitidriftiteler und Kritifer an
ver , Rolnifden Jeitung,* iiber Ridard Strau f, die eine
BWiirbigung bded Komponiften nebft einer turzen biographi-
jden Stigze bed Riinftlerd enthilt. Eine JInterefjante Zujam-
menftellung ber Parifer Kritifen itber ,Salome* fowie ein
{yftematiided Berzeidnis der Sompofitionen von Strauf
finben wir weiter in ber Nr. 19, auBerbem einen
Actifel jum 100jdfrigen Jubildum der Cmoll- und der Pa-
ftoralfymphonie von Beethoven; Landidaftsbilder aud
ver llmgebung von Heiligenftadt mit den entjpredjenden
Motiven aud bden Symphonien geben einen originellen
Bilberjdymud dagu. ZLreffend behandelt Ridjard Batta in
feinem:  TMonatdplauderer bie ,Reflame*. Nr. 18 ift jum
grofien Teil Johann Sebaftian Bady gewidmet (aud Anlap
ded Gifenadjer Bad)-Fefted). MNr. 20 bringt einen (dngeren
WArtifel iiber bad Dreddener Tontiinftlerfeft. Bon fortlau-
fenden Wrtiteln enthalten die Nummern ieitere ,lebungen
in der Betradjtuna mufitalijher Kunitwerfe* (Formenletre)
fowie ein Sapite( iiber die Iebenjeptatforde (Tonfaplehre).
Biographijhe Stizzen, Beridte itber Mufitfefte forwie Sat-
fonberidjte aud grogeren Mo fitftadten, Gebentbldtter, Be-
jpredyungen, feuilletonijtijde Beitrdge und tleinere attuelle
Abhandlungen ergingen bie ldngeren Aufidpe aufd befte und
manigfaltigfte. Der iNuftrative Teil ift wieder jehr interefjant
und reidfaltig. Al8 Gratidbeilagen ift ein Kunftolatt, Pore
trit Lorpings, und ein Bogen der Batlajdyen Mufitgeidichte
beigegeben. Die Viufitbeilage enthdlt Lieder, Klavierftiice,
ein Stiid fiir Bioloncello (Covelli) und den Sdhluf einer
Biolinfonate von J. . F Biber. lUnter den Rlavier-
ftiiden feien ein frifdes Landleridyl und ein Allegretto von
Johann Chriftian BVad) erwdfhnt. Bei aller Gediegenbeit
und Reidhaltigleit bed Blattes foftet daé Wbonnement nur
1 Krone 80 Peller fiir 6 Nummern im Quartal. Probenum-
mern find vom Berlag Rudolf Ledner & Sofhn in
BWien I, Seilerjtatte 5, Pofteniod zu beziehen.

Drabhtnadridten.

Der nene Landeddyef von Vodnien.
©arajevo, 25 Juli. Ter neue Landeddjef von
Bognien, FILL. von Wingor, ift feute hier eingetroffen
und wurbe von den Spigen der Jivile und Wilitdrbehdrden
empfangen.
Die italienifdye E3ader in Smyrna.
©myrna, 24 Juli. DPer ldngere bhiefige Huj-
enthalt der aud zehn Sdhiffen bejtehenden italienijdhen E3-
fader, weldje bdiefer Tage nad) RHobod und Beivut
abgegangen ift, Hat die Aujmertjamteit auf die eifrigen und
sielberuften italienifdhen Bemiihungen gefentt, die an Ddie
franydfijhe Sitte und Spradje verlorengegangene Borherr-
\djaft in ber Qevante wiederjugerinnen,
Monardyengufammentunft.

Lonbdbomun, 25 Juli. Die ,Times* bejtdtigt die Ju-
fammentunit bed Konigd von England mit Kaijer Wilhelmn.
Die Bufammentunft erfolgt gelegentlid)y de2 WMarienbader
Aujenthalted Kounig Eduardd am 14. Auguit.

Japaniidye LOffiziere in Parid.

Barig, 25 Juli. HUdbmiral Gjuin und mehreve
japaniide Seeoffizieve, bie im September mit der japaniiden
@stader in Trteft eintreffen, famen zum Bejude nad
Parig. Prafibent Fafliered veranftaltete dben Gdften
su Chren ein Dejeuner und betonte in einer Vnjprade bdad
berzlihge Berhdltnid zwijden den beiben WMddyten.

Unglii¢ in den BVergen.

Salzburg, 25 Juli. Um Blimbadthor( Hat fid)
eine Gruppe Miindener Touriften verirrt. Eine Dame
ftiirste iiber ein Sdyneefeld und trug Berlepungen am Kopf
und an den Armen bavon. Ein Webiziner erlitt mehrere
Rippenbriihe. Die beiden BVerungliidte:: tourben in  bdod
©Spital von Werfen gebradt.

Uttentat.

Petersdburg, 25. Juli. Blattermeldbungen zujolge
wurben in Penia wihrend einer Vorjtellung im bortigen
Theatergarten von Anardyiften mebrere Bomben gefdleudert,
beren Qrplofion eine Heftige Panil Hervorrief. Sonft wurde,
wie betannt ward, nur Waterialjdaden verurfadyt.

Ungliikafall.

Qitttid, 25. Juli. Cin {dwerer Ungliidéfall Hat
fidh beute in ber Bulverfabrit @lairmont ereignet. Jm
Pomente ded Cintreffensd dber Arbeiter in der Prepabteilung
fandb eine Eyplofion ftatt. B i e r Arbeiter wurben getdtet,
einer wurde todlid) verlegt. Die Fabritslotalitdten wurben
geritort.

Die Yage in Korea.

Totio, 25 Juli. Telegramme aud Soeul be-
fagen, baB man eine Grhebung der foreanifjden Truppen
befiirdytet. @in neued Abfommen wiiden Japan uud Korea
wurde gejdlofjen. Der Wortlaut ift aber nod) nidht ver-
Dffentlidjt. &3 verlautet, bdaf bderfelbe fieben Actifel ent-
halt und bas bem japaniidjen Generalrefibenten bdie unein-
geidyrdufte KRontrolle der inneren BWerwaltung RKoread {owie
bie Crnennung von Japaunern ju Beamten der foreanijden
Regierung gugejtanden wird. Die Crlangung bder Fue
ftimmung Koread joll verhaltnidmiBig wenig Sdywierig-
feiten bereitet haben bdant dem Umitande, dag die japaniiden
Forverungeu weniger driifend find, al@ angenommen rinzde
und dap eine Ueberfiiljrung bded abgejepten Kaijers ned
Totio nidt darin entfalten iit.

Soeul, 24. Juli. Wie ed beipt, bat WMarquis Jto
die jopanifden Yoridlage dem foreani'fen Kabinette vor-
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gelegt. Der Premierminifter und bder Kriegsminifter itber-
reiditen dem Kaifer den neuen Plan jur Regierung bded
Siaated, Die japanijdhen Boridyldage follen, obwoh! fie nidht
die Sidjerheit des Tohroned gefdhrden, ummdlzender RNatur
fein. Aug Tidemulpo wird gemeldet, dak bdort bdrei
Japanijdye RKriegsfdiffe angefommen feien. Geftern nady-
mittagd wurde mit der Berhaftung der Beamten begonnen,
die den Palaft verlafien Haben, dba man vom friiheren Kaifer
etwa abgehende Mitteilungen iiber angeblide Jntriguen auj-
fangen will.

&algbusg, 25 Juli. Nad) Melbungen aus Bo -
ftein ijt ber Streit vollfommen beendet. Die Militdr-
aififteny tehrt beute nad) Salzburg uriid.

Peterdburg, 25. Juli. Der Kaifer und die Kaiferin
eridjienen Beute um 4 Uhr im groBen NMilitdrlager von
Rragnoje Selo, wo der staifer Ularm blajen Tlief
und alddann, begleitet von einem groBen militiriiden Se-
folge, die arabe itber bie Truppen abnahm. Dad Raifer-
paar fehrte bierauf nad) Peterhof purid.

Telegraphifdher Letterberidyt
ded Oudr. Amted der L. u. L. Kriegsmarine vom 25. Juli 1907

Allgemeine Neberfidt:
Der Qujtdrud Guropas ift ziemlid) gleidhmfig verteilt mit Aus-

nahme der Depreffion im NE mit dbem Stern fiber Kargopol. Fladpe

Hoddrudgebiete liegen iiber Spanien, Sitb» und Mittelenropa.

Qn ber Wonardyie nnd an der ndrblidyen Adcia wedjelnd bes
wiltt bei jdywadyen Lofalwinden, an bder jiidblidgen Abria heiter bei
vaciablen Brifen. Die See ijt rubig.

Borausfidtliges Wetter m den ndd)Ren 24 Stunden jfir Bola:
Fritb, Neigung zu RNieberjdylagen, fidlide [dywode Winde; banu
allmdplide Bewsltungdabnahme bei N-liden Brifen, tipler.

Barometerftand 7 Uhr morgens 7589 2 llyr nagym. 758°8.
Temperatur . . 7 . -+ 220%C,2 , . + 20°6°C.
Regendefizit fiir Bola: 1455 mm.
Temperatur ded Geewafierd nm 8 Ubr vormittags 22-7°
Ausggegeben um 4 Upr — Win. nadymittags.

BFremdenvertehr in Pola.
25. Juli.
Dotel Central:

Wag Peller, Kaufmann, Graz — Rudolf Pufdinger,
gnuptmann, Wien — Auguft Koblizet, Reifender, Gray —

ubwig Bledy, Reifender, Wien — Georgine Brandtner,
Private, Kalocja — Robert Rlemenficurcy, Profeffor, Fiume
— Dsfar Fel8, Raufmann, Wien — Jofef Doberauer,
Beamter, Wien — Peinvid) v. Cofolid), Fregattentapitdn
i. N, Fiume — Franz Berger, RNeifender, Wien — Johann
Pribil, Beamter, Laibad) — F. Shlidtnig, Privater,
PLivacca — JoGann Stern, Chemiter, Budapeft — Thomas
grithauf, £ L Landestulturinfpettor, Trieft — Humbert
Diingi, Reifender, Trieft — Hugo Sillidhod, Oberdirettor,
Trieft — Budwig Sivner jamt Frau Elije, Stofolma —
Jojef Fattoretio, Feftaurateur, Pola.

Hotel Stadt Trieft:

Jofef Robba, Privater, Trieft — Pand Doijer, Leut-
nant, Brioni — Wilhelm Paut, Koufmann, Bubdapeft —
Ricolo Giafid), Lehrer, Spalato.

Potel Jmpervial:

Frip Sdapmann, Stud. Jurift, Feldlicdh — Helene
Baufeld, Private, Berlin — Franz Kable, Rettor, Berlin
— QJofef Carcovat, Reifender, Ling — Stanto Rudey

famt Frou Mila, Notariatdlandidat, Laibad)y — Heinrid)
Saufmann, t. t Statthaltereifonyipift, Brag — Stanislav
Kulbanaf, Prag — QJohann Spanghero, Kommijfiondr,
Trieft —  Aloid BVacet, Lehrer, Koniggrig — Vnton
LBacet, RKoniggrap — Adrid) Pacat, Lehrer, Vridjovic —
Jojef Beit, . Linienidjiffejahnrid), Friejad) — Ladislaus
Bojarzgti, Gymnafialprofefior, Lemberg -— Lavel Lapacet,
Direttor, Prag — Frany Saraver, Poftoffizial, Prag —
Dr. Jan Sejt, Arzt, Prag.
Potel de [a BVille:
grany Niemep, Realitdtenbefiger, Bleiburg — Luigi

®rofii, Beamter, Gory — Berta Panusd, Private, Spalato
— Dtto Gajsti, Warineunteroffiter, Trieft — Balerio
CQrofilla, Sdyneider, Trieft — WAnton Bubdicin, Sdyneider,
Pola — Cduard Sdyranz, Reijender, Mohfalcone — Ludiwig
Bauer, Referveunteroffizier, Pola — Emil Drlandini,

Trieft. —
Hotel ,Ai Due Mori*:

Jofef Pijzarello, Reijender, Trieft — Udolf Wiifljtein,

Reifender, Trieft.
Hotel Tempio dAugufto:
Regina Lwoyzini, Private, Ubdine.
Potel Brioni:

Auguft Sdymidt, Privater, Rehberg — Cmil Sdynabl,

Tedinifer, Trieft.

Solanda und Salomea.

Roman von Grid) Friefen.
3 Radydrud verboten.

Cine Jeitlang verfarrt Jolanda auf demjelben
Fled, toie gebannt durd) die geheimnidvollen Worte
der Fremden. CEin bedngjtigended Gefiihl durd)bebt
ihr Derz, ald fie auf bdie Tiiv ftarrt, durd) welde
die bhobe, buntle Frauengejtalt verjdpwunden ijt.

3@ Wil Jhre Rube nidyt jtoven!” mwieberfolt
fie leife, in tiefer Crregung.

,Ba8 famn fie meinen? Weld) merhwiirdiges
@ejdyopf! Weld) herbed und dod) jo jtolzed Wejen!
€djade, daB aud bdem Cngagement nid)ts wurde !
€3 wird dem BVater leid tun! . . . Der gute, liebe
LBater!”

Und jdjon breitet fid) iwieder dad entjiidende
Griibdjenlidyeln iiber dad jdone Maddjengefidyt im
Oedenfen an den inniggeliebten Vater.

Sdnell nimmt Jolanda die Sdjleppe ifres

buftigen Hausdgemwandes itber den Urm und eilt die
Palle Hhinab bid ju einer hobhen, durdy dide Portieren
verhingten Tiir,

Obne anzutlopfen, tritt fie ein.

Jn bem gerdumigen, mit gediegener Clegany
audgejtatteten Herrenzimmer befinden fid) ywei dltere
Pednner.

Sie fdjeinen eine ziemlid) erregte Unterfhaltung
geiiibrt 3u Baben. Der eine fteht mit votem Kopf
am Fenfter und trommelt ungeduldig auf bie Sdjeiben,
wdbhrend bder audere auffallend bleid) ift und bet
Jolandasd Eintritt wie exjdroden in feinem unyubigen
Uuf- und Abgehen innehalt.

Mein lieber Bater!” ruft Jolanda jirtlid), in-
dem fie den Arm um den Naden ded dlteren Wanned

{dlingt.

»2u fiehit bleid) aud und nervds. JJit dir
nidyt vof[2¥

,Dod), dod), mein Kind, Gany wohl. I Hatte
nur eine Fleine Untervedung mit bdem Onfel Ber:
narbo —*

CEr deutet auf jeinen Bruder am Fenjter, defjen
f{harfe Biige jdon 1wieder ben gewobuten gleid)-
giiltigen Ausdrud tragen.

SNidtd von Bebeutung, liebe Nidyte,” beant:
ortet diefer jovial Jolandad fragenden Blid.

,Gejddftlihe Sadjen, wovon ein junged Mibd-
den wie du nidhtd verjteht. Aud) hab’ id) jept was
Bejjered zu tun, ald iiber Geldgefd)idten und ber-
gleidjen faden Kram zu rveden. SKomm mal Yer,
Madel, Midel! Wie jhon du geworden bift! PHatte
heute frith bei meiner Unlunft gar feine Jeit, did
genauer angujdauen. Pop Blip — wirllid), Um-
berto, dbu fannft {toly fein auf deine Todyter!”

Jn den nod) immer (dyonen, duntlen Augen
9ed alten Manned leudytet ed auf. Vol unendlidjer
Qiebe ruht fein fiir gewdhnlid) etwad miider Blid
auj dem frijdjen, jungen Wdddjen.

Die Aehulidyteit zwijden Vater und Todjter
ift frappant. Diefelbe hohe, elegante Gejtalt. Die-
felben eblen, edit romijdjen Biige. Dasjelbe warme
Leudjten von PDerzendgiite in den dunflen HAugen.

Nur daf bdie Dbliihenden Lippen ded jnngen
Maddgens ein Jug von Eharalterjtirfe umgibt,
wdbrend bdie etwasd herabgezogenen Wundwinlel ifres
Baterd WMangel an Kraft und Energie ausddriiden.

Aud) jept wieder sittern jeine von einem langen
weifen Bart bejdjatteten Lippen nervsd — vielleidt
nod) infolge jener Unterhaltung mit feinem Bruber.

Der Mardjeje Bernardo Bonmartino erjdjeint
viel jiinger al8 fein nuv um ein Jabhr dlterer Bruder
Umberto. _

fein Plenjd) wiirde aud dem Neugeren bder
beiden ihre nahe BVerwandidjaft erfennen.

Bernardo ijt bad gerade Gegenteil ded Mardjefe
Umberto — eher tlein alé grof, Dbeweglid), mit
fpitaulaufendem, erjt wenig graumeliertem Bollbart
und einem hagern, undurdydringliden Sejidyt, weldjes
fajt nie feinen Ausddrud wedfelt.

Nur ein jehr aufmertjamer Beobadyter wiirde
hie und da etwad Unjteted in dem ftedjenden Blid
der tiefliegenben ugen bemerfen. Und Jolanda
Bonmartino ijt feine jdharfe Beobadyterin.

€o nimmt fie denn aud) jept bdie jovial Heraus:
gejprudelten Liebendmwiirdigleiten ihred Onteld mit
eiterftem LQidjeln auf.

,Mein BVater foll ftolz jein auf mid), Onfel?”
ruft fie froflid.

3@ bin ftolz auj ihn! Wer einen foldjen
Vater hat, ijt glidlid) zu pretjen!”

Tdaujdyt fid) Jolanda? Lder entringt fid) wirt:
lid) ein unterbriidter Seufser der Brujt bded alteu
Piannes ¢

A3 fie betroffen aufblidt, BHat der Mardjeje
Umberto {id) abgewandt, jo daf fie feine Biige nidht
fehen fanu,

Bernarvo hingegen ladyt [ujtig auf — etwas
forciert [ujtig, wie e Jolanda erjdjeint.

,Hahahaha — aber natiiclidh), Midel! Jhr feid
beide jtolz aufeinander. Und {o joll e audy fein.
AB id) did) zum leptenmal jab), warjt du ein dummer,
tleiner Badfijd). Und jept — mwie alt bijt du
eigentlid), Nidjte Jolanbda 2*

, 3weiunbdzwanzig, Onfel Bernarbo!”

L Birtlih? Sdjon zweiundzwanzig? Mein Gott,
wie die Jafhre vergefen! Da ijt e3 Jeit, daf du
unter die Haube fommit, Midel.”

Cilberfell ladit Jolanda aujf.

LDajt Redyt, Tnfel Bernardo.
aud) nidyt mefhr dauern.”

,Die fleine ijt verlobt,”
Winberto rajd) ein.

SN0 —* Bernardo jtopt einen  leifen PHiff

Lange wird’'s

fallt der Mardjeje

aud. ,Wer ijt denn Dder Glidlide? Ein Grajt
Ober gar ein Herzog? He?”

Nein, Onfel. NMein Brdutigam heipt BVittorio
@ragiano und ijt Staatdanmalt.”

SBag? . . . Staatdanmwalt! . . . So, fo —
hm! . .. Na, meinethalben. Aljo Ctaata:
anmwalt!”

Dajtig fahrt ex fid) durd) dad furzgejdnittene,
faum mertlid) ergraute Haar, mwdfrend bder Blid
feiner ftedjenden Hugen etwas Unijteted, Fladerudesd
annimmt.

,Cntiduldigt mid) jept, bitte! Wil meine Koffer
vom Bahnhoi Herjdajfen lajjen. Auf Wiederjeheu
bei Tijdy!”

(Fortiepung folgt).

Au mieten aejucht!

Cin ganged Hausd, modern audgeftattet,

sentral gelegen, 15—20 Jimmer, womig:

lidhg mit Barten. — Eventuell wird auf
bad @Gerdumtiverden getvartet.

Offerte an die Adminiftration,

Kleiner Anzeiger.

Glegant moblievted Himmer mit fepariectem Gingang,
®tofue Carducei 21, 1. Stod, u vermieten.

2 Wohuungeu, beftehend aug bdrei Jimmern, Sde, Dad)boden,
Wajjer im Daufe, find in Bia Siana 3 ju vermieten. Huslinfte
erteilt die Eisfabril Pola. 797

gaufto Cella (Gella jun.), Pola, Vin Eergia Rr. 61, ge-
pritfter Rlaviermadyer und -Stimmer. X348

Megen Ueberfiedinng su verfaufen: neuer Sdyreibtifd), eine
SingersNiaymajdyine, Sidenmibel- und Gexfte 2. Wia Sifjano 16,
1. Gtod. 860

Ciun armer, im Viindeninftitute ju Brinn aué?lcbi!bettt unb_ ge-
pritfter Rlavierftimmer, fomie Rorb. und Sefjeliledyter, bittet um
giitige Buwendung von Auftrdgen. Adreffe: Big Oitilia b. 896

@in verheivateter Mann ip Staptdanjtellung fudt eine Neben-
befcb&ftigung ald Daudvermalter ober Budyffihrer . Gefl. Anirfige
etbeten an die Admiunijtration. Y0

Gine (Buﬁcumobnuu% und eine Hofwobnung, befiehend qus je

immer, Siidje und Reller, au permietep ab 1. Augujt in Bia
int 14. 908
€ine ftaubfreie @arteumwobhnung, beflehend aus 3 Jimmemn,
¥fiche, Badejimmer, Mad und Waffet, iR im Hanfe Wagner, Ria
Medolino 43, jofort 3u vermieten. 914

Mme. Grivaud, institutrice de langue francaise se tient 4 la dis-
position des familles pour cours conversations, promenades. —
Nr. 3, Via Barbia. 918

Unfehibared Mittel zur ganzlihen BVermidtung von Sdhywaben
und Wangeu, gur Probe gratis erhdltlid) in dber Drogerie Lonjar,
&. Bolicarpo. 92

Jd) taufe abgetragene Herrentleider, DOffizierduniformen,
®old- und Stilberborten, aud) unedyte Borten ju hoditen
Breifen Jd) bin anf der Durdyreife in Pola und sleibe
drei Tage Hier. Berftandbigungen erbeten per Korrefpon-
bengfarte. Wilhelm Haut, Pola, Potel ,Stadt Triejt”.

@idtaften, mittelgrof, jaft neu, billigit su verlaujen.

Leere FWohuung mit Hddenbenitpung fofort su vermieten bei
Gonnbidyler, Riva bdel mercato 10. 919

1 teined moblievted Kabinett wird ju mieten gejud)t. Adreffe
in ber Ybminiftration.

Drei moblievte Jimmer, eventuell eine Wohnung, Hous Sala-
mon, Bia Beterani Nr. 1, Jofort ju vermieten. 926

Brofie bequeme Wobhuung ju vermieten. Monte Rigi Ne. 2,
Billa PHriber. 925

Ciidmart: Jiudhslger find ju bhaven bei WMidjael Sommbider,
Riva del mercato Rr. 10, in der Tabaltrafit am Bahnhofe und in den
Tabattraiiten Bra Wupio M. 32, Bia Lifja 37, Campo Marzio 1D
Bia Gergia 61 unb Bia Mugio 6. 167

Zimmermaler
Vladimir Vojska

Pola, Via Sergia Nr. 59

iibernimmt alle Zimmermaler-Arbeiten jeden
Stiles in Pola und auch auBerhalb der Stadt.

Schnelle, moderne, dauerhafte und &sthetische
658 Ausfithrung bei maBigen Preisen.

Bia
92

ANNONCEN

101 FOR SAMTLICHE
ZEITUNGEN UND KALENDER
DER WELT

BESORGT AM BESTEN UND BILLIGSTEN DIE

AQoOREER-EXPEDTCION EDARRD BRALD

WIEN, L ROTENTURMSTRASSE 9.

ZEITUNGS- UND KALENDERKATALOG FOR
INSERENTEN GRATIS UND FRANKO.
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Reine Betten.

IIOTEL IMPERIAL 3
empfiehlt seine gut und neu eingerichteten Fremdenzimmer zu sehr miBigen Preisen.
Restaurations-Erdffnung in Kiirze.

Pola

Aufmerksame Bedienung.

»Liffa 1866 von Frdr. Regensburg mit Jlu-

ftrationen . . . . . . . . . . .. fr. 1:20 g
, . Verlangt =
Bu haben in der Schrinner’sdyen Budyhandlung (C. Mabler), Pola. ! in alien =

Gast- und Kafleehdnsern
das
Polaer Tagblatt!

]
8at0ﬁl & @ooy Bola, Bia Cenidbe 7, Runftatelier

fiitr Qolzidnigerei und Bergolderei,
Brofes Lager aller Sorten Rahmen, Spezialitdt i Sezeffiondrahmen.
Dels und Chromgemdlden religidfen unbd weltlidien Charatters, Opern-
und hiftorijden Gemdlben von den beriihmteften Malern, Bilder und

©piegel aller Art. Fabrilapreife. 17
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= Fiir den Hodsommer emplehle i meine reidhalrige Auswahl

Kammgarn-Anziige in verschiedenen Farben.
Weile Leinen-Anziige in verschiedenen Facons.
Lister-Anziige und separate Saccos.
Tennis-Anziige in Schafwolle.

Tennis-Anziige in Leinen.

Radfahrer-Anziige in Stoff und Leinen.
Strandhosen mit Halbgilets.

Pique-Gilets in verschiedenen Farben.
Staubmadntel in Leinen.

Liister-Ueberzieher fiir Geistliche.

Weile Frack-Gilets

Smoking-Anziige mit und ohne Seidenspiegel.
Leinen- und Liister-Kostiime fiir Kinder.

Drap- und weille Leinenhosen.

Knabenanziige mit kurzen und langen Hosen.
Lederhosen schwarz und grau fiir Kinder u. 8. w.

#F" zu konkurrenzlosen Preisen “Uhg
Wiener Herrenkleider-Niederlage

Arnold Brasser’s Nachfolger

Adolf Verschleisser yia 5o 55

POLA
Via Sergia 34

Jacken und Hosen in Flanell und Leinwand gefiittert.

Alleinverka.u.f von ,Incerata“-Minteln, Siidwester,

Alte echte u.unechte Goldborten

sowie

altes Gold, Silber und Uhren
werden zu den hdchsten Preisen Eekauﬁ: oder in

Tausch genommen bei

K Uhrmacher und Goldarbeiter, Pola, Via Sergia 2I.
y Kal“| dOI“gO, k. k. gerichtlich beeideter Sch#tzmeister. ::l‘g;:.

e Wiener uaushiird
Figli di Leop. Hillehrand

Pola, Via Sergia 535.
Dreimal tidglich frisches Geback.

:
g

| Silber-Revolveranhiinger
1gibt beim SchieBen einen
festen Knall K 2:10, 24 Pa.
tronen separat K —-40.
Zu haben bei

KARL JORGO
Via Sergia 21.

Ite Goldborten sowie
altes Gold u. Silber

Alle Sorten Luxus-Gebick nur 3 Heller per Stick.| 5o bekennt nochsten Preisen
Auf Wunsch ins Haus gestellt. KARL JORGO

PIQUE!

ist das vorziuglichste Zigarettenpapier,
undurchsichtig und leicht verbrennbar.

Verkaut in bﬁmthchen Tabaktrafiken und
Papierhandlungen in Pola.
dag die Firma Luigi Dejak, Pola,

A n Ze I g e ® ein grofes Lager von
Opollo, Rot- und Weiweinen

in Original-Gebinden, sowie die bekannten

#* FISCHKONSERVEN ¥

gefertigter Firma zu mébigen Preisen lagernd fiihrt. Preisverzeichnisse

und Muster erhilt Jedermann gratis ins Haus gesendet.
Hochachtungsvollst: Briider Mardessich

Grosste Wein- und Konserven-Lieferanten in Lissa.

Die unterfertigte Firma beehrt sich
dem P. T. Publikum anzuzeigen,

" Warenhaus E. PODUIE

—==% Pola, Via Sergia 31 +=—
fir

s Sommerlalo

Grofie Auswahl in Neuheiten von englischen und
franzOsischen Zephyren und Batisten etc.

Billigste Preise. Reelles Geschiftsgebaren.
Als Strapazieruhr

eignet sich ganz besonders die duBerst heliebte extraflache Kavaliersuhr in ele-

gantem Stahlgehduse, die ich infolge des Massenankaufes zu dem noch nie dage-

wesenen Preigs von nur fl. 450 abgeben kann, solange der Vorrat reicht. Dieselbe

Uhr in Gold- und Silber damasziertem Gehiunse nur fl. 550, extraflache Blan-

stahl-Remontoir-Uhr mit versilbertem oder vergoldetem Zifferblatt nur fl. 5—.

Nichtpassendes wird umgetauscht. — Risiko ausgeschlossen. — Jeder Uhr wird
eine schriftliche Garantie beigegeben.

Erste Uhren-Fabriks- Niederlage K. JORGO, Pola, Via Sergia 21.

empfehle ich mein groBes Lager von
weilen, crem, lichtfarbigen Stoffen,
Aufputzartikeln, Bédndern, Schleiern,
Handschuhen, Striimpfen etc. etc.etc.

Jises o ks o, 2t gy
Eaterh s, S0 2t [ Vertr;ftung
| Farberei- Hnstal
7] 5‘5 “2 von
T & 2= Zf|| Friedrich Maule Triest
SB2E:E
- 5853:¢
= gzz2 2] |lalderdn. (rodicmelmgung
QEFE
=2z 220) Anton Pistorells
- :‘_fé _Z Hutmacher
N 2 °| Pola, Via Sergia 12.
< -

Druck und Verlag: Buchdruckerei Jos. Krmpoxié; Pola, Piazza Carli.

——

Fiir die Redaktion verantwortlich: Gustav Trippold.



	

	Tagblatt.

	Pola, Freitag, 26. Juli 1907.

	--- Nr. 638. ---

	Die Auswanderung aus Ungarn.

	Rundschau.

	Lokales und Provinziales.

	Feuilleton.

	Rache ist süß.


	Drahtnachrichten.

	Telegraphischer Wetterbericht

	Fremdenverkehr in Pola.

	Jolanda und Salomea.




